
er gekonnt Akzentuierungen.
Vanina Tagini transportiert

zu jeder Zeit die Melancholie
und Leidenschaft des Tangos.
Regine Nosske steigt präzise
beim Zusammenspiel mit
Merlino und Tagini ein und
erfasst perfekt die Stimmung
des Tangos. Das Publikum
bedankt sich euphorisch.
Klatscht, pfeift, jubelt. Ausge-
lassen verlassen die Zuhörer
das Kupferhaus. Nicht aber,
ohne sich zuvor ihre gekauf-
ten CDs von Vanina Tagini
und Gabriel Merlino signie-
ren zu lassen.

und sinnlich zugleich.
Ein weiterer Höhepunkt

des Abends ist das klassische
Stück „Libertango“ von Astor
Piazzola. Violine und Bando-
neon ergänzen sich so gran-
dios, sie scheinen förmlich
miteinander zu verschmel-
zen. Die Harmonie zwischen
den Instrumenten ist dabei
verblüffend und wunder-
schön zugleich. Merlino be-
herrscht das Bandoneon wie
wohl nur wenige aus seinem
Fach. Den klanglichen Reich-
tum des Instruments weiß er
voll auszunutzen. Dabei setzt

zeugt Tagini Gänsehaut.
Mit „La obras de las tardes“

von Gota y Lluvia und „Palo-
mita blanca“ von Anselmo
Aieta bringen die drei auch
zwei argentinische Walzer auf
die Bühne. Dabei fliegen die
Finger der Violinistin nur so
über die Saiten. Beim Bolero
„Cuenta conmigo“ von Chico
Novarro braucht Gabriel
Merlino keine Noten und
spielt mit geschlossenen Au-
gen. Alle Stücke scheinen fest
in seinem Kopf verankert zu
sein. Die Argentinierin singt
dazu. Sie tut es verzweifelt

spiel. Auch sie ist Mitglied
von „Tango Passión“ und ers-
te Geigerin des Ensembles.
Merlino eröffnet den musi-

kalischen Abend mit Stücken
von Astor Piazzola, darunter
„Resurrección del Ángel“,
„Fuga y misterio“, Lo que
vendrá“ und „Ausencias“. Mit
seiner Lust am Spiel zieht er
das Publikum in seinen Bann.
Beim nächsten Stück verzau-
bert Vanina Tagini mit „Nos-
talgías“ von Cobian und Ca-
dicamo die Zuhörer. Bei „No
hago otra cosa que pensar en
tí“ von JoanManuel Serrat er-

Der aus Buenos Aires stam-
mende Gabriel Merlino be-
gann bereits mit acht Jahren,
das Instrument zu erlernen,
und gilt als einer der erfolg-
reichsten Bandoneonisten
unserer Zeit. Zudem ist er
musikalischer Leiter der
Show „Tango Passión“.
Sängerin Vanina Tagini,

Enkelin des berühmten ar-
gentinischen Sängers und
Poeten Armando Tagini, er-
gänzt perfekt mit ihrer Prä-
senz und Stimmgewalt. Regi-
ne Nosske bereichert mit ih-
rem grandiosen Violinen-
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Planegg – Das Kupferhaus ist
am Donnerstagabend locker
bestuhlt. An viereckigen Ti-
schen sitzt das tangobegeis-
terte Publikum, um den Klän-
gen des „Gabriel Merlino
Trios“ zu lauschen. Unter
dem Titel „El encanto del
amor“ präsentieren sich der
Argentinier Gabriel Merlino
am Bandoneon, die argentini-
sche Sängerin Vanina Tagini
und Regine Nosske aus Mün-
chen an der Violine.

Leidenschaft auf Argentinisch
„Gabriel Merlino Trio“ bringt Melancholie und Passion des Tangos ins Würmtal
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We Frauen rsuch koch


